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Der Bürgerverein sagt für 2020 alle Veranstaltungen ab
Halloween musste kurzfristig abgesagt werden

Bild:  GM

Von allen gefürchtet, haben wir 
sie nun, die zweite Welle der 
Pandemie. Bereits aus der Veran-
staltung Halloween musste sich 
der Bürgerverein zurückziehen. 
Aufgrund steigender Zahlen von 
Infizierten und weiterer Ein-
schränkungen für die Veranstal-
tung sowie aus Verantwortungs-
gefühl gegenüber den Helfern 
des Bürgervereins sagte die erste 
Vorsitzende Gudrun Müller die 
Teilnahme des Vereins ab. 

Der Bürgerverein freute sich, als 
das Jugendhaus Halloween mit 
den Kindern feierte. Herzlichen 
Dank und großes Lob von uns.
Krippeneröffnung, Weihnachts-

markt und Silvesterkonzert wer-
den aber ersatzlos gestrichen. 
Wir setzen all unsere Hoffnun-
gen auf das neue Jahr 2021. 
Wenn wir uns alle an die AHA 
Regeln halten und uns in unse-
ren Aktivitäten einschränken, 
dürfen wir vielleicht im nächs-
ten Jahr wieder zusammenkom-
men und feiern. Es kommt wirk-
lich auf jeden Einzelnen an. 

Vor allem ein Appell an die äl-
teren und besonders gefährdeten 
Mitmenschen: bitte bleibt zu 
Hause! Das hat im Frühjahr ge-
holfen. Bleiben Sie gesund und 
lassen Sie uns gemeinsam auf 
Besseres hoffen                    (GM)  
                                             

www.buergerverein-gartenstadt.de
Werden Sie Mitglied im Bürgerverein
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weg 132
• Bürgerservicezentrum Waldhof
Da das Bürgerhaus bis auf wei-
teres geschlossen ist, hat sich 
der neue Pflegedienst Master im 
Ahornweg 3 bereiterklärt, die 
Zeitung während der Geschäfts-
zeiten auszulegen.                 (GM)
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Baumaßnahme Bürgerhaus liegt im 
Zeitplan
Keine Veranstaltungen bis Ende Februar 2021 im Bürgerhaus
Voraussichtlich Anfang der KW 
48 wird mit den Bauarbeiten in 
den Innenräumen des Bürgerhau-
ses begonnen werden können. 

Das bedeutet, dass bis zum Febru-
ar 2021 jegliche Veranstaltungen 
und Treffen im Bürgerhaus nicht 
möglich sind. 

Bild: RW

Platz für 
Ihre Anzeige 
Rufen Sie 
an unter:

Tel.: 0621/72739490
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Abenteuerspielplatz um eine Attraktion reicher
Projekt mit Kindern ein toller Erfolg

In den Herbstferien war ordent-
lich was geboten auf dem Aben-
teuerspielplatz. Gemeinsam mit 
Natur Hautnah und dem Team 
um Manuel D‘Auria durften zehn 
Kinder im Alter von 10 bis 14 
Jahren auf dem Abenteuerspiel-
platz ein neues Klettergerüst er-
richten. 

Die ganze Ferienwoche waren 
sie sechs Stunden auf dem Aben-
teuerspielplatz und verbrachten 
davon drei Stunden mit dem Auf-
bau. Die kleinen Baumeister wa-
ren eifrig bei der Arbeit. Die rest-
liche Zeit war mit Spielen oder 
einem Lagerfeuer mit Stockbrot 
ausgefüllt. 

Das Projekt wurde von den Bau-
leitern Mirko Klein von Natur 
Hautnah Mannheim und Kai Seip 
vom Kletterwald Viernheim ge-
leitet. Beide Herren waren auf 
ihren Bautrupp mächtig stolz. 
Das Endergebnis konnten die 
geladenen Gäste bewundern. Mit 
Begeisterung hielt Herr D‘Auria 

seine Eröffnungsrede. Von Aben-
teuerluft, neuen Herausforderun-
gen, sich auf Neues einzulassen 
und Erfolgserlebnissen war die 
Rede. Wegen des natürlichen 
Baustoffes kamen auch Nachhal-
tigkeit und Natur zur Sprache. 
Unter den Augen von Stadtrat 
Roland Weiß und Bezirksbeirat 
Dr.Thomas Steitz wurde das rote 
Band von den kleinen Baumeis-
tern durchschnitten. Leider dau-
ert es noch ca. zwei Wochen, in 
denen der Beton aushärten muss 

und dann das Spielgerät geprüft 
und abgenommen werden kann. 
Danach haben alle Kinder die 
Gelegenheit, das Gerüst zu erkun-
den. 

Ohne die Spenden der Sparkasse 
Rhein-Neckar-Nord, der BASF 
Ludwigshafen und der Karin 
und Carl-Heinrich-Esser Stiftung 
Mannheim wäre das Projekt in 
dieser Größenordnung nicht mög-
lich gewesen. Vielen Dank an die 
Sponsoren!                            (GM)

Bilder: GM, Der "Bautrupp" der Jugendlichen bei der Eröffnung des neuen Attraktion auf dem Abenteuerspielplatz 

Halloween auf dem Abenteuerspielplatz
Team des Jugendhauses Gartenstadt machte es möglich

Nachdem der Bürgerverein Gar-
tenstadt kurzfristig seine Teilnah-
me an a.o. Veranstaltung zurück-
genommen hatte, entschloss sich 
das Team um Dieter Camilotto 
vom Jugendhaus Waldpforte, die 
Veranstaltung in kleinerer Form 
auf dem Abenteuerspielplatz 
durchzuführen. 
Kleine Gruppen, alles im Freien 
und strenge Hygienemaßnahmen 
begleiteten das Event. Aber da-
mit konnten die kleinen und gro-
ßen Gäste gut leben. Viel Vergnü-
gen bereitete das Schnitzen eines 
schönen, runden Kürbisses. Wah-
re Meisterwerke konnten da be-
staunt werden. Zudem war eine 
liebevoll gestaltete Spielstraße 
aufgebaut. Freudig nahmen die 
jungen Besucher dieses Angebot 
an. Es konnten gruselige Spinnen 

geangelt werden. Zudem gab es 
Gespensterkegeln mit Kürbissen, 
Ballwurf in einen Kürbis und 
Zielwerfen von Ringen über die 
Hexenhüte. Jedes Kind bekam 

einen Muffin, ein Getränk und 
Süßigkeiten. Kaffee und Muffins 
für die Eltern waren auch im An-
gebot. Lecker waren - wie immer 
- die Piccarone von Clarissa. 

Ein großes Lob an die Mitarbeiter 
des Jugendhauses, das war trotz 
Corona eine schöne Veranstal-
tung. Danke auch an Waltraud 
Osieka und Wolfgang Jackwerth 

vom Bürgerverein. Sie hatten 
sich bereit erklärt, dem Jugend-
haus unter die Arme zu greifen 
und haben die vielen Kürbisse 
besorgt.                                 (GM)

ToniTönchen
Pädagogisch wertvolle Musik-Lernprogramme für Kinder ab 5 Jahren

Lernen mit Spiel und Spaß
Kostenlose Schnupperstunden

Tel.: 0172-7022964    Mail: pm.tastentraining@gmail.com

BBR Dr. Thomas Steitz und Stadtrat Roland Weiß bei der Eröffnungsveranstaltung.

Bilder: GM

Ihre Anzeige im
Gartenstadt Journal
Melden Sie sich unter

Tel: 0621/72739490
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Leere Baumscheiben auch in der Gartenstadt
Stadtverwaltung lässt Baumstandorte verkommen
Man könnte schon fast das Weih-
nachtsmärchen zitieren „überall 
sehe ich goldene Lichtlein blit-
zen“ doch leider ist der Anblick 
leerer Baumscheiben alles ande-
re als erfreulich. An zahlreichen 
Standorten in der Gartenstadt und 
dem gesamten Stadtgebiet sind die 
tristen Standorte ehemaliger Stadt-
bäume leer. Von Neupflanzung 
keine Spur. Vielmehr werden die 
leeren Baumscheiben mit Schotter 
aufgefüllt und muten den verrufe-
nen Schotterbeeten an. Vergeblich 
haben sich gerade aus der Garten-
stadt zahlreiche Bürgerinnen und 
Bürger an das zuständige Dezer-
nat der Grünen Umweltbürger-
meisterin gewandt, um auf diesen 
Missstand aufmerksam zu machen 
und auch deren Bereitschaft zu 
ehrenamtlichem Engagement bei 
Wiederbepflanzung und Pflege der 
Stadtbäume zu signalisieren.

Doch weit gefehlt, die Bitten der 
Bürgerinnen und Bürger sind zu-
meist abschlägig beschieden wor-
den. Zum einen argumentiert die 
Stadtverwaltung, dass bei Wieder-
bepflanzung unbedingt Fachfirmen 
am Werk sein müssen und für die 
Dauer von drei Jahren Wiederpflan-
zung und Pflege zu gewährleisten. 

Eine mit viel Rummel im Herbst 
2018 ins Leben gerufene Aktion 
„Baumpaten gesucht“ ist nahezu 
ergebnislos verlaufen. Auch von 
Seiten der Verwaltung wird stets 
betont, wie wichtig die Stadtbäu-
me für unser Klima und unsere Le-
bensqualität sind. Doch wer dann 
die leeren Baumscheiben, aufge-

füllt mit Schotter erblickt, darf an 
den öffentlichen Bekundungen er-
heblich zweifeln.
Aktuell feiert die Stadt Mann-
heim eine Baumpflanzaktion 
von 100 Bäumen in der Konrad-
Duden-Straße. Die Bedeutung 
dieser Baumpflanzungen wird mit 
Blick auf die bevorstehende Bun-
desgartenschau 2023 begründet. 
Nach Auffassung der zuständigen 
Grünverwaltung wird die Konrad-
Duden-Straße, beginnend an der 
B38 bis zum Eingang Jüdischer 
Friedhof zu einer wichtigen Er-
schließungsstraße für Besuchende 
der Bundesgartenschau.
Offensichtlich übersieht die Ver-
waltung das Dilemma der verwais-
ten Baumscheiben geflissentlich. 
Der Gartenstädter Bezirksbeirat 
der Freien Wähler – Mannhei-
mer Liste, Dr. Thomas Steitz, und 

Stadtrat Roland Weiß waren ge-
meinsam mit Manfred Gottmann 
in der Gartenstadt unterwegs und 
haben sich die ehemaligen Stand-
orte von Stadtbäumen angesehen. 
Besorgte Bürger, die an den Stadt-
bäumen „seltsame Markierungen“ 
bemerkten, haben die Initiative 
ergriffen und nachgefragt, ob denn 
die Markierungen die Fällung der 
Bäume ankündigt. Bezirksbeirat 
Dr. Steitz hat sich an den BBR 
Waldhof gewandt und einen An-
trag eingebracht, der die Verwal-
tung um weitere Auskünfte bittet. 
Auch Stadtrat Roland Weiß hat 
einen entsprechenden Antrag auch 
in den Gemeinderat einbringen.
 Mit Unterstützung der Bevölkrung 
muss es gemeinsam gelingen, die-
ser Untätigkeit der Mannheimer 
Grünverwaltung ein rasches Ende 
zu bereiten.                              (RW)                                                 

Leere Baumscheiben vor dem Jugendhaus Gartenstadt seit Inbetriebnahme der Stadtbahn 
Nord. Bilder: Sylvia Osthues

Stadtrat Roland Weiß, Bezirksbeirat Dr. Thomas Steitz und Manfred Gottmann vor dem 
Bunker im Langen Schlag. 



Seite 5 Gartenstadt-Waldhof Journal November 2020 Nr. 11

Ihre Anzeige hier!
Melden Sie sich unter

Tel: 0621/72739490

Leider kein Grund zur Entwarnung
Fauler Kompromiss bringt keinen Schutz für die Natur im Käfertaler Wald 
In der Tagespresse war zu lesen, 
dass die Evangelische Stiftung 
Pflege Schönau (ESPS) gemein-
sam mit ihrem Vertragspartner, 
der Landschaftsagentur Plus 
GmbH (LA Plus) auf großflächige 
Rodungsarbeiten zum Entfernen 
der Traubenkirsche verzichtet. 

Wir hatten bereits darüber be-
richtet, dass die Stadt Mannheim 
Rodungs- und Pflegearbeiten im 
Umfang von max. sechs Hektar 
jährlich für ausreichend erachtet, 
um Risiken bezüglich Waldschä-
den zu minimieren. 

Die ESPS war angetreten, 30 
Hektar Waldfläche pro Jahr im 
Mannheimer Norden zu roden. 
Jetzt tragen die Vertragspartner 
ESPS und LA Plus vor, maxi-
mal zwölf Hektar pro Jahr Wald 
zu roden und durch Neuauffors-
tungen den Käfertaler Wald zu-
kunftsfähig zu machen.

Insoweit war der Antrag der 
Fraktion Freie Wähler – Mann-
heimer Liste an den Gemeinderat 
teilweise erfolgreiche. Noch im-
mer ist die Frage an die beiden 
Geschäftspartner offen, ob sie 
entsprechend der gesetzlichen 

Grundlagen ihrer Verpflichtung 
nach § 6 des Landeswaldgesetz 
nachkommen wollen, um dem 
Allgemeinwohl im Erholungs-
wald zu entsprechen.

Im Käfertaler Wald finden wir 
zahlreiche Schutzgüter und es 
ist zwingend erforderlich, dass 
vor Beginn der Arbeiten eine 
Gebietsverträglichkeitsprüfung 
erstellt wird. Mit dem Geschäfts-
ziel, 111 Hektar Wald umzubauen 
sind immerhin 10 Prozent des ge-
samten Bestandes des Käfertaler 
Erholungswaldes betroffen. 
Ergänzend fordern die Freien 

Wähler – Mannheimer Liste, 
dass die Maßnahme ohne schwe-
res Rodungs- und Räumungsge-
rät erfolgt. Beim Einsatz solch 
schwerer Gerätschaften nimmt 
der Waldboden unweigerlich er-
heblichen Schaden. 
Da lohnt sich ein Blick auf die 
Entscheidungen der Fraktionen 
der Landeshauptstadt. Bei ei-
nem ähnlich gelagerten Projekt 
im Stuttgarter Wald haben sich 
die Fraktionen einstimmig offen 
gezeigt, den Einsatz von Rücke-
pferden für die Arbeiten in Be-
tracht zu ziehen. 

Der Einsatz von Rückepferden 
macht vor dem Hintergrund der 
notwendigen Maßnahmen in dem 
1.400 Hektar städtischen Wald 
Sinn. 
Diese gewaltige Aufgabe der 
Sanierung des städtischen Wal-
des wird sich über mehrere Jah-
re erstrecken und deshalb ist es 
richtig, bereits heute Strukturen 
zu schaffen, um die Maßnahmen 
im Wald möglichst naturscho-
nend durchzuführen. Der Einsatz 
von schwerem Gerät belastet den 
Waldboden, Flora und Fauna un-
nötig.                                    (RW)                                              

Bild: Rückpferde Von Stephan Mense (FEXX)

Bild: Quelle: www.landschaftsagenturplus.de

Volksbank
Sandhofen eG

Jetzt über das Online-Banking 
oder unsere VR-BankingApp 
freischalten lassen.

Grabmale
Granit-Küchenarbeitsplatten
Natursteinmöbel für
Haus und Garten

Kirchwaldstraße 4, 68305 Mannheim

0175 3642664 oder 0621 7628510

hkformstein@web.de

www.hk-formstein.de

ten zu können. Nur mit der Un-
terstützung von SiMA e.V. sind 
diese Angebote möglich. Wie 
wichtig diese Kurse sind, zeigt 
die schnelle Ausbuchung der 
Termine. Mit Marco Böhringer 
haben wir einen zertifizierten und 
erfahrenen Selbstschutztrainer 
gefunden. Im September durften 
zehn Frauen im Bürgerhaus am 
letzten Kurs des Jahres teilneh-
men. Mit viel Spaß und neuen Er-

Selbstbehauptungskurs im Bürgerhaus
Kritische Situationen meistern
Selbstbehauptung heißt nicht nur 
hauen und schreien, manchmal 
kann man brenzligen Situationen 
auch mit Körpersprache aus dem 
Weg gehen. 
Klare Ansagen: Nein, das will ich 
nicht und dabei die Aufmerksam-
keit der Mitmenschen erregen, 
kann schon weiterhelfen. Der 
Bürgerverein Gartenstadt darf 
sich glücklich schätzen, diese 
Veranstaltung für Frauen anbie-

fahrungen verbrachten sie einen 
Sonntag im Bürgerhaus. Kurz-
weilig gestaltete der Trainer das 
Programm. 
Jede der Damen ging mit einem 
guten und sicheren Gefühl nach 
Hause.                                 (GM)
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Termine

Computer - Club

Jeden ersten Mittwoch 

im Monat 
im Bürgerhaus ab 18:30 Uhr

 Kirchwaldstr.17,    
Mannheim Gartenstadt

Ansprechpartner: 
Frau Izabela Bogdan

0172 /7217615

computerclub@buergerverein-
gartenstadt.de

Bürgerverein Mannheim-Gartenstadt
Gemeinnütziger Verein

Sprechstunde

Jeden Donnerstag

18:00 - 19:00 Uhr,

mit Vorstandsmitgliedern 
des Bürgervereins

im Bürgergarten 
Gartenstadt 

Kirchwaldstr. 17

Bürgerverein Mannheim-Gartenstadt
Gemeinnütziger Verein

Wir singen Pop-
Musik

Jeden Dienstag,
19:00 Uhr,

im Bürgergarten

Gartenstadt 
Kirchwaldstr. 17

Ansprechpartner: 

Bürgerverein Mannheim-Gartenstadt
Gemeinnütziger Verein

Boule im 
Bürgergarten

Jeden Montag und 
Freitag ab 14 Uhr

im Bürgergarten, 
Kirchwaldstr.17

Ansprechpartner: 
Hans Schmid

Tel. 0621-741597

Bürgerverein Mannheim-Gartenstadt
Gemeinnütziger Verein

Tanztee mit 
Live Musik

Von September bis Juni 
jeden ersten Sonntag 

im Monat,
15:00 - 18:00 Uhr,

im Bürgerhaus 
Gartenstadt 

Kirchwaldstr. 17

Ansprechpartner: 
Roland Collet Tel:  753406
Ulrike Schmitt Tel: 747119

Bürgerverein Mannheim-Gartenstadt
Gemeinnütziger Verein

Singkreis
internationale

Volkslieder

findet jeden Mittwoch 
ab 19:00 Uhr im 

Bürgergarten statt 

Ansprechpartner: 

Birgit Schadt

Tel. 0179 - 83 44 99 0

       Bürgerverein Mannheim- Gartenstadt
      Gemeinnütziger Verein

Kreativ-, Bastel-
und

Handarbeitskreis

Jeden Donnerstag
18:00 Uhr

im Bürgerhaus 
Gartenstadt,

Kirchwaldstr. 17

Ansprechpartner: 
Angelika Stein

Tel. 0621 - 77 38 02

Bürgerverein Mannheim-Gartenstadt
Gemeinnütziger Verein

Nordic-Walking 
Gruppe des FDK
Die Nordic-Walking-Gruppen
im FDK, treffen sich wöchent-
lich jeden Dienstag 9:30 Uhr
Freitag 9 Uhr Samstag 9 Uhr 
am Info-Center Max-Jaeger-
Haus am Karlstern. 

Kommen, Schauen, Mitmachen.
Infos unter: Tel.: 0621/ 757186

   Samuel Schmitt 
Tel. 0175 - 2022700

Schach
Jeden Freitag 
14:00 - 17:00 Uhr
Gasthaus zur Krone 
Wormser Str. 17a
Ma-Käfertal

Kontakt: Markus Storch 
(markusadebar@aol.com) 
Tel: 0621 - 437 1333

Chorprobe 
SGV Freundschaft

Jeden Freitag im 
Johann-Hebel-Heim

Gemischter Chor von
16.30 Uhr bis 17.30 Uhr

Männerchor von 
17.45 Uhr bis 18.45 Uhr

Fällt Corona

bedingt aus

Fällt Corona

bedingt aus

Fällt Corona

bedingt aus

enfällt bis 
auf weiteres 

wegen 
Baumaßnahmen

enfällt bis 
auf weiteres 

wegen 
Baumaßnahmen

Besuchen Sie uns auch auf Facebook.
www.buergerverein-gartenstadt.de

Boule spielen im Bürgergarten entfällt 
ab November 
Corona-Regeln untersagen Treffen

Auch die Freunde von Boule 
hat es getroffen. Für die nächs-
te Zeit fällt das Spielen im 
Bürgergarten aus. 

Die Spieler waren im Sommer 
froh, dass es wieder die Mög-
lichkeit gab, sich zu treffen 
und ein wenig Sport zu treiben. 

Für die nächste Zeit kann der 
Bürgergarten leider für keine 
Aktivitäten genutzt werden.      
(GM)                    

Fällt Corona

bedingt aus

Winterpause

Winterpause

 Stadtrat Roland Weiß am Telefon 
Für Fragen, Anregungen und 
Sorgen steht Roland Weiß, 
Stadtrat der Freien Wähler - 
Mannheimer Liste, am Samstag, 
dem 28. November 2020, 15:00 
- 16:00 Uhr, den Bürgerinnen 
und Bürgern am Telefon unter 
der Rufnummer 0621-71 88 777 
zur Verfügung. 

Gerne können die Anliegen 
auch jederzeit per E-Mail an 
roland-weiss@gmx.net gesen-
det werden.                                         (RW)
                                                  

Bild: GM 

Bild: RW 

Petra Groß und Nadine Büttner
Waldwichtel GbR
Rottannenweg 43a
68305 Mannheim

Kontakt:
Tel: 0621 - 73614171
Email: info@waldwichtel-mannheim.de
Web: www.waldwichtel-mannheim.de

Werden Sie 
 Mitglied. 

Bürgerverein  
Gartenstadt
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Regelmäßige Termine

Mittagstisch für Senioren
Durchgeführt durch ehrenamt-
liche Helfer der Gnadenge-
meinde Mo-Fr 12:15 Uhr, findet 
im Gartenstadt Treff der Stadt 
Mannheim/ Arbeit und Soziales/ 
Seniorenbüro statt 

Montag
Bürgerhaus Gartenstadt: 
14 Uhr Skat
Bürgergarten: 13.30 Uhr, Boule
Gemeindesaal St. Elisabeth: 
20 Uhr Tanzkreis Blau-Silber

Dienstag
Spielvereinigung Sandhofen,
Gaswerkstraße: 19 Uhr:  Schach

Mittwoch
13 Uhr bis 17 Uhr, Katholische 
öffentliche Bücherei der Seelsor-
geeinheit, Kirchplatz St. Lioba

Donnerstag
18 bis 19 Uhr: Sprechstunde im 
Bürgerhaus, Kirchwaldstraße 17

Freitag
Bürgergarten: 13.30 Uhr Boule
SGV-Freundschaft 
Chorprobe Freitag Gemischter  Chor
16:30-17:30 Uhr, Männerchor
17:45 -18:45 Uhr im J.-P.-Hebel-
Heim Am Kuhbuckel 43-49.
Gnadenkirche: 19 Uhr, Tanzkreis
Gnadenkirche: 20.30 Uhr,  Tanzkreis

Das Wochenprogramm
Täglich 12 Uhr: Mittagstisch in 
der Gnadengemeinde. 

Montag: 14.30 Uhr: 
Blutdruckmessen, Gedächtnis-
training, Kartenspiele 

Dienstag: Kochkreis, Gesell-
schafts- und Kartenspiele

Mittwoch: 14.30 Uhr 
Gesellschaftsspiele

Donnerstag: 14.30 Uhr: Bingo

Freitag: 14 Uhr: Offener Nach-
mittag, Schachgruppe, Boule im 
Bürgergarten

Information über Telefonnum-
mer: 743396 (Brigitte Westrich). 
Die Skatspieler, die sich montags 
um  14  Uhr  treffen,  würden  sich 
über Mitspieler sehr freuen.

Samstag
18 Uhr bis 18.15 Uhr (nur wenn 
in St. Lioba Vorabendgottes-
dienst ist), Katholische öffent-
liche Bücherei der Seelsorgeein-
heit, Kirchplatz St. Lioba
Sonntag 
11.30 Uhr bis 12.30 Uhr, 
Katholische öffentliche Bücherei 
der Seelsorgeeinheit, Kirchplatz 
St. Lioba

Gartenstadt Treff, 
Kirchwaldstraße 17
Ist eine Einrichtung der Stadt 
Mannheim / Arbeit und Soziales 

Handarbeitskreis
Kreativ, Engagiert, Kommunikativ
Treffpunkt:
Jeden zweiten Mittwoch 

Kontakt: Elvira Schmid
Telefon: 0621 / 74 15 97

Behinderten- und Freizeitsport-
gemeinschaft.  
Kontakt: Manfred Baaske
Tel. 01577-2150212

Montag
17.15- 20.30 Uhr Wassergymnastik, 
Hallenbad, Waldhof Ost

Dienstag
16:30-19:30 Uhr Stuhl-,Rücken-
und Wirbelsäulengymnastik
Kulturhaus Waldhof 

Mittwoch
18.30 - 20.00 Uhr Tischtennis, 
für alle Mitglieder M + F  
Franziskushaus Waldhof 

Donnerstag
09.00-10.00 Uhr Osteoporose
SC Käfertal, Obere Riedstr. 10 

Boule 10.30-12.30 Uhr 
Bürgergarten Gartenstadt Kirch-
waldstr. 20, (nicht am Wandertag)

Freitag 
17.00 - 19.00 Uhr Schon - ,Rücken-
und Wirbelsäulengymnastik 
Gethsemane Kirche

18.00 -20.00 Uhr Koronarsport 

20.00 - 22.00 Uhr Faustball 
Boehringer Dreieck, Sporthalle

Termine BSG

Bianca Tanis 
TK Mannheim Immobilien

Tel: +49 (0) 621 / 83 55 684

IIhhrree  IImmmmoobbiilliieennbbeerraatteerriinn
EWH zu Verkaufen: 

in MA-Käfertal, 
4-5 Zimmer, 

kernsaniert 
KP 449.000 Euro
Maklercourtage 

5,95 % inkl. MwSt.
Mehr Details unter 
Immobilienscout 24

Garten, 
Wfl. 114 m2

Tel +49 (0) 176 / 46 00 93 7

Rufen Sie uns an!
Ihr Fachhändler für 
Büro- und
Informationstechnik

Wir reparieren
•Schreibmaschinen

•Diktiergeräte
•Computer
•Kopierer
•Drucker

•FAX ✓

Termine

Werden auch Sie
Mitglied beim
Bürgerverein  
Gartenstadt

Gemeinsam können 
wir was erreichen!

Unterstützen auch Sie uns! 
Bürgerverein Gartenstadt Ihre Anzeige im 

Gartenstadt Journal 
Rufen Sie uns an unter

Tel: 0621/72739490

Boule spielen im Bürgergarten entfällt 
ab November 
Corona-Regeln untersagen Treffen

Fußpflege Rhein-Neckar
Ihre professionelle mobile Fußpflege und Maniküre

Tel.: 06204 /93 09 7 09 Am Kapellenberg 41
Mobil: 0176 / 631 49 654 68519 Viernheim
info@fusspflegerheinneckar.de  www.fusspflegerheinneckar.de

• 

• 

• 

• 

Maniküre

Pediküre

Shellac - Nägel

Waxing (Haarentfernung)

Kostenlose Anfahrt

zu Ihnen nach Hause!

Quedlinburger Weg 16

68307 Mannheim

Dr. Stefan Fulst-Blei MdL 
Wahlkreisbüro vor Ort
Stefan Fulst-Blei bietet Unterstützung bei 
Alltagsproblemen an
Auf seinen Vor-Ort-Touren 
durch die Stadtteile des 
Mannheimer Norden wur-
de der Landtagsabgeordnete 
Dr. Stefan Fulst-Blei (SPD) 
neben Fragen zur Politik im 
Land auch zu konkreten All-
tagsanliegen der Bürgerinnen 
und Bürger angesprochen. 
Seit 2019 bietet Fulst-Blei 
deswegen seine Unterstüt-
zung vor Ort an. Regelmäßig 
ist sein Wahlkreisbüro präsent 
auf der Schönau, um unter 
anderem beim Ausfüllen von 
Formularen zu helfen. Auch 
geht es darum, bei Problemen 
Lösungswege zu erarbeiten 

und für die endgültige Lösung 
den richtigen Ansprechpart-
ner zu finden.
Sein Wahlkreisbüro wird je-
weils zwischen 15-17 Uhr an 
folgenden Terminen für die 
Bürgerinnen und Bürger da 
sein:       02.12.2020.

Sie finden das Wahlkreisbüro 
vor Ort in den Räumen des 
SPD-Bürgerbüros, Danzinger 
Baumgang 90, Mannheim-
Schönau. Wir bitten, die not-
wendigen Hygienevorschrif-
ten zu beachten und beim 
Betreten des Bürgerbüros einen 
Mundschutz zu tragen.      (SPD)
              

fällt Corona bedingt 
zur Zeit aus

fällt 
Corona bedingt 

zur Zeit aus
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Premiere von „Bernarda Albas Haus“ 
Eine Inszenierung, die unter die Haut geht

Ausgangspunkt der Handlung ist 
der Tod von Bernardas zweitem 
Ehemann. Mit der geschickt plat-
zierten, coronatauglichen Massen-
szene der Totenmesse per Video-
einspielung eröffnet der Regisseur 
des Stückes Thomas Nauwartat-
Schultze seine Inszenierung über 
„Frauen ohne Mann“. Bilder und 
Worte der dörflichen Trauerge-
meinde sprechen sehr deutlich die 
Situation in Bernardas Haus an, in 
dem es alles andere als harmonisch 
und friedlich zugeht. Hautnah er-
leben wir das erschütternde Auf-
begehren der heranwachsenden 
Töchter gegen eine starre, streng 
katholisch geprägte spanische 
Gesellschaft. Herrisch verlangt 
Bernarda - überragend verkörpert 
von Sabine Valentin - nach der 
Totenmesse ihres verstorbenen 
Ehemannes eine bedingungslo-
se, traditionelle achtjährige Trau-
er. Gewaltsam zwingt sie so ihre 
Töchter in die totale Isolation zur 
Außenwelt und tabuisiert rigoros 
Meinungen und Gefühle. Was zählt 
sind Gehorsam, Unterordnung und 
Anpassung an Tradition und Er-
wartungen der Nachbarn. 

Es ist geradezu erschütternd mit-
zuerleben, wie jede Einzelne mit 
ihren unterdrückten Begierden, 
ihrem Schmerz und ihren Ängsten 
umgeht. Bernardas starke Präsenz, 
die sie über das ganze Stück aus-
strahlt, nimmt man jederzeit ab, 
dass sie zu allem bereit ist, die 
Tradition ihrer Vorfahren fortzuset-
zen. Damit ist der Grundstein für 
den dramatischen Konflikt gelegt. 
Lediglich der altgedienten Magd 
La Poncia - von Wera Wörner als 
gefühlsbetonter, mütterlicher und 
lebensfroher Gegenpol zu Bernar-
da dargestellt - ist der Kontakt zum 
Klatsch und Tratsch der Dorfge-
meinschaft noch möglich. Sie führt 
in die Verhältnisse ein und kennt 
die Probleme und Verfehlungen 
der Töchter in diesem „gottver-

Bilder: WE
dammten Haus“, denn sie hat sie 
großgezogen. Immer wieder ver-
sucht sie zu vermitteln. Doch dem 
vertrauten Umgangston unterei-
nander gebietet Bernarda sofort 
Einhalt, wenn sie ihr widerspricht. 
Aufgrund ihrer Herkunft und Posi-
tion habe sie zu arbeiten und den 
Mund zu halten! Unnachgiebig 
beharrt sie auf ihrer Meinung. Als 
der Mob der Straße fordert, die 
Tochter der Nachbarin zu steini-
gen, weil sie ein außereheliches 
Kind zur Welt gebracht hat, stim-
men alle bis auf Adela lautstark zu.  

In schockierender Weise erlebt man 
Bernardas kaltherziges Verhalten 
gegenüber ihrer als verrückt er-
klärten Mutter Maria Josefa - ein-
drucksvoll gespielt von Veronika 
Ludwig. Sie wird aufgrund ihres 
Andersseins als Schande emp-
funden und weggesperrt. Aber es 
gelingt ihr, aus dem Kerker auszu-
brechen. Auf Anweisung Bernardas 
wird sie wie ein wildes Tier von den 
Mägden eingefangen, gefesselt und 
zurückgeschleppt.
An der imaginären Figur von Pepe 
El Romano, dem attraktivsten 
Mann im Dorf, entzündet sich der 
schwelende Konflikt der Verlo-
ckungen des Lebens. Obwohl er in 
aller Munde ist, tritt er nie auf. Er 
ist der Auslöser für die Handlungen 

der Frauen. Unerbittlich nimmt das 
Schicksal seinen Lauf.
Angustias, die älteste Tochter - 
überzeugend dargestellt von Clau-
dia Bendig - ist nach dem Tode 
ihres Stiefvaters von der Trauerzeit 
ausgenommen. Sie erwartet ihr 
Erbe, um dann durch Heirat das 
Haus zu verlassen. Bernarda wil-
ligt trotz Trauerzeit in die Hochzeit 
mit Pepe El Romano ein. Doch 
es kommt zum Eklat. Pepe, der 
nur ihre Mitgift im Blick hat, flir-
tet zwar mit ihr, trifft sich jedoch 
heimlich mit der jüngsten Tochter 
Adela - emotional gespielt von 
Agnetha Rauch. Bei ihr zeigt sich 
kontrastreich das Wechselspiel 
ihrer Gefühle. Mit ihrer Vitalität 
steht sie in klarem Kontrast zu ih-
ren Schwestern, vor allem zur be-
deutend älteren Angustias. Jedoch 
erkennt sie in ihrem Liebeshunger 
nicht, dass Pepe sie nur benutzt. 
Ihre Gefühle für ihn kann sie in 
ihrer jugendlichen Widerborstig-
keit nicht im Zaum halten. Weil sie 
letztendlich an der übermächtigen 
Mutter und dem ungeschriebenen 
Gesetz der Familienehre scheitert, 
endet ihre Sehnsucht tödlich.     
                                      
Sehr deutlich zeigen sich die Ge-
gensätze bei Martirio - kämpferisch 
und aggressiv gespielt von Santina 
Rudolph. Obwohl sie sich immer 

stärker zu Adelas Rivalin entwi-
ckelt, bleibt bis zum Schluss sicht-
bar, dass auch sie leidet. Der Zwei-
fel Angustias an der Aufrichtigkeit 
Pepes und das heimliche Treffen 
Adelas mit Pepe, veranlassen sie, 
ihre Schwester bei der Mutter zu 
denunzieren. Eifersüchtig fühlt sie 
sich in die Rolle einer Märtyrerin 
gedrängt. Ihr aufgestauter blinder 
Hass gegen die tyrannische Mutter 
entlädt sich in einem Gewaltaus-
bruch, dessen Realität erschaudert. 
Die große und gütige Magdalena 
und die jüngere Amelia - liebevoll 
dargestellt von Silvia Schönfelder 
und Nina Sumser - unterscheiden 
sich deutlich von ihren Schwestern. 
Sie spielen eine untergeordnete 
Rolle und sind dementsprechend 
positioniert. Obwohl auch sie in 
Pepe verliebt sind, haben sie sich in 
ihrer Hoffnungslosigkeit mit ihrem 
Schicksal abgefunden. Sie gehen 
ganz in den ihnen zugeteilten Auf-
gaben auf: zu Hause bleiben, an der 
Aussteuer nähen und ihrer Mutter 
widerspruchslos gehorchen. Die 
übrigen Darstellerinnen, die Mägde 
und die dörfliche Trauergemeinde 
unterstreichen in ihren Rollen die 
Dramatik. Mit der Einzigen nicht 
im Hause lebenden entfernten Ver-
wandten Prudencia - lebensnah 
dargestellt von Sandra Sebastian 
- wird noch einmal die Zerbrech-
lichkeit der starren Tradition und 
der sich ankündigende Ausbruch 
aus der Unterdrückung in Form ei-
nes unbändigen Hengstes deutlich 
gemacht. 

Zum Schluss versucht Bernarda 
mit brachialer Gewalt, Moral und 
Familienehre wiederherzustellen. 
Blindwütig schießt sie auf Pepe, 
ohne ihn jedoch zu treffen. Adela 
glaubt, dass ihr Geliebter tot sei 
und erhängt sich in ihrem Zimmer. 
Bernarda trauert einen kurzen Mo-
ment, fällt aber sofort wieder in ihre 
Rolle als herrschsüchtiges Famili-
enoberhaupt zurück. Gefühllos und 
wider besseres Wissen verbannt sie 
den Makel des Selbstmordes mit 
den Worten: „Wir werden alle tief 
in ein Meer von Trauer tauchen. 
Adela, die jüngste Tochter von 
Bernarda Alba, ist als Jungfrau ge-
storben. Habt ihr mich verstanden? 
...Schweigen habe ich gesagt!“ 

Mauern und Türen sucht man ver-
geblich. Sie werden auch nicht 
benötigt, denn sie sind ins Innere, 
in die Seelen der Darstellerinnen 
gewandert. Unter die Haut gehen-
de emotionale Ausbrüche, die nach 
einer Nähe verlangen, sind corona-
bedingt auf Distanz gehalten, aber 
in ihrem aggressiven Ausdruck 
dadurch noch stärker in ihrer Wir-
kung. Die menschliche Natur in all 
ihren Facetten hat Thomas Nau-
wartat-Schultze exzellent in leben-
dige Charaktere mit punktgenauer 
Körperchoreografie umgesetzt.  
Mit langanhaltendem Beifall be-
dankte sich das Premierenpubli-
kum am Schluss der Aufführung 
beim gesamten Ensemble für diese 
virtuose und hochkarätige Glanz-
leistung.                                     (WE)

KFZ-Reparaturen

vom Fachbetrieb
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Liebe VdK Mitglieder,
liebe Vereinsfreunde und Gönner, 
auf Grund der neuesten Entwick-
lungen in der Corona Pandemie, 
müssen wir die Weihnachtsfeier 
für dieses Jahr absagen. 
Wir bedauern diesen Schritt na-
türlich auch sehr und haben so 
lange wie möglich daran fest-
gehalten. Letztendlich müssen 
wir aber der aktuellen Situation 
Rechnung tragen – und auch bei 
uns im Ortsverband Mannheim 
Waldhof Gartenstadt - Käfertal 

sen scheint sich die Lage erneut 
weiter zuzuspitzen.
Wir hoffen auf Ihr/ Euer al-
ler Verständnis und wünschen 
uns allen, dass wir bald wieder 
Gelegenheit haben Sie/ Euch 
wieder persönlich treffen zu 
können. Bis dahin, bleiben Sie 
gesund! Ihr Vorstandsteam vom 
Sozialverband VdK OV Mann-
heim  -  Waldhof - Gartenstadt - 
Käfertal                                  (WE)

vorbeugende Maßnahmen, wie 
wir sie bisher nicht gekannt ha-
ben, ergreifen. Im Hinblick auf 
Veranstaltungen geht aber die Ge-
sundheit aller vor.

Wir haben eine Fürsorgepflicht 
gegenüber allen Teilnehmern un-
serer Veranstaltungen, unabhän-
gig davon, ob es sich um Gäste, 
Beschäftigte oder freiwillige Hel-
fer handelt. Zu unserem Leidwe-

Fulst-Blei als Vorsitzender
der SPD Mannheim wiedergewählt
Stefan Fulst Blei ist der neue/alte 
Vorsitzende der SPD Mannheim. 
Der Landtagskandidat der Sozi-
aldemokraten für den Mannhei-
mer Norden bekam in einer be-
sonderen, von Corona geprägten 
Jahreshauptversammlung 73 der 
79 Delegiertenstimmen. 
Der 52-jährige Landtagsabge-
ordnete zog in einem kurzen 
Resümee der vergangenen zwei 
Jahre eine positive Bilanz. “Die 
letzten zwei Jahre waren durch 
eine effiziente Neuaufstellung der 
Kreisvorstandsarbeit geprägt. Wir 
sind moderner und effektiver ge-
worden, dies gilt sowohl für die 
digitale Arbeit als auch die Kam-
pagnenformen. Eine gute Basis 
für die zwei anstehenden weiteren 
Wahlkämpfe.”, so Fulst-Blei im 
Rückblick. Als Stellvertreterin 
wurde die wenige Stunden zuvor 

zu Bundestagskandidatin  gekürte 
Isabel Cademartori (32) wiederge-
wählt. Neu gewählt als Stellver-
treter wurde der 34-jährige Alten-
pfleger Sascha Brüning gewählt, 
der damit die Nachfolge von 
Ralf Eisenhauer antritt. Ebenfalls 
neu in den Kreisvorstand wurden 
Gunter Heinrich als Kreiskas-
sierer, Carolin Wichtermann als 
Schriftführerin, Guiseppe Ran-
disi als Mitgliederbeauftragter, 
Slavica Stecher als Organisati-
onsbeauftragte und Kai-Uwe Her-
renkind als Beauftragter für politi-
sche Bildung gewählt. Für Online 
Kommunikation wurde Benjamin 
Herrmann erneut das Vertrauen 
ausgesprochen. Ergänzt wird der 
neue Kreisvorstand durch die Bei-
sitzerinnen Annalena Wirth, Na-
zan Kapan und Pia Moog, sowie 
Patrick Hohenecker. 

Stefan Fulst-Blei zeigte sich mit 
seinem neuen Vorstandsteam sehr 
zufrieden. “Die Mannheimer SPD 
verfügt nach den heutigen Vor-
standswahlen über ein schlagkräf-
tiges Team. 

Es ist sogleich ein ausgewogener 
Spiegel unserer Stadtgesellschaft: 
Menschen verschiedener Berufs-
gruppen, familiärer Wurzeln und 
breiter politischer Erfahrung auf 
allen Ebenen. Ich freue mich auf 
zwei weitere Jahre engagierter 
Arbeit für eine lebenswerte und 
soziale Stadt. Gleichzeitig möchte 
ich mich bei den ausscheidenden 
Kreisvorstandsmitglieder bedan-
ken, deren unermüdlicher Einsatz 
für ein sozialdemokratischeres 
Mannheim die Arbeit der letzten 
Jahre stark geprägt hat.”, schließt 
Fulst-Blei.                               (PM)

CDU Mannheim nominiert Nikolas Löbel
Mit 86 Prozent als Kandidat zur Bundestagswahl 2021 gewählt

Mit großer Geschlossenheit hat 
sich die CDU Mannheim erneut 
für den derzeitigen Abgeordneten 
Nikolas Löbel als ihren Kandida-
ten für die bevorstehende Bundes-
tagswahl entschieden. 
Trotz Corona war die Feudenhei-
mer Kulturhalle mit 197 Stimm-
berechtigten Mitgliedern nahezu 
randvoll besetzt. Funktionsträger 
und Mitglieder der Partei lobten in 
zahlreichen Wortmeldungen den 
Abgeordneten und Kandidaten. 
Die anwesenden MM-Redakteure 
wurden offen für ihre Berichter-
stattungen kritisiert. Der Mann-
heimer Bloomaulordensträger und 
Feudenheimer CDU-Bezirksbeirat 
Rudolf Götz bezeichnete den 
Mannheimer Morgen als eine aus 
dem Mannheimer Rathauskreml 
gesteuerte Prawda. 
In seiner Vorstellung ging Niko-
las Löbel auf zahlreiche Schwer-
punkte seiner politischen Arbeit 
ein. „Wir haben in dieser Legis-

laturperiode nicht nur die Grund-
rente eingeführt, zu der ich stehe. 
Denn mit sozialen Fragen macht 
man keinen Wahlkampf. Das ma-
chen nur andere, um zu spalten. 
Es geht um Leistungsgerechtigkeit 
und das Vertrauen der Menschen, 
die ein Leben lang fleißig gearbei-
tet haben, dass sie im Alter würdig 

leben können“, so Löbel in seiner 
Rede. 
Mit Blick auf die aktuelle Corona-
pandemie, führte Löbel aus, dass 
Corona zeige, dass Deutschland 
das beste und leistungsfähigste Ge-
sundheitswesen der Welt habe und 
bedankte sich bei den Menschen 
im Gesundheitswesen, die in dieser 

MdB Nikolas Löbel bei seiner Vorstellungsrede Bild: CDU

Zeit ganz besonderes leisten. Auch 
die Situation der unzureichenden 
Leistungen der Pflegeversicherung 
und drohenden Altersarmut nannte 
Löbel als wichtiges politisches Ziel 
seiner Arbeit. „Und deshalb begrü-
ße ich es auch, dass wir noch in den 
nächsten Monaten bis zur Bundes-
tagswahl die Reform der Pflegever-
sicherung angehen werden. Men-
schen, die pflegebedürftig werden, 
brauchen unsere Unterstützung. Sie 
gehören zu dieser Gesellschaft wie 
alle anderen. Oftmals wird Pflege 
sodann zur Herausforderung für die 
ganze Familie. Deshalb müssen wir 
die Pflegeversicherung reformieren 
und auf breitet Beine stellen.“ 
Position bezog der Abgeordnete in 
Richtung Extremismus. Für ihn ist 
klar, dass die Union eine Werteuni-

on ist, dazu brauche es keine beson-
deren Gliederungen innerhalb der 
Union. Löbel weiter, „die AfD ist 
alles. Aber sie ist keine bürgerliche 
Partei. Die AfD hetzt und spaltet. 
Die AfD ist die neue NPD und die 
müssen wir bekämpfen“. Klar Kan-
te bezog Löbel in Richtung Antise-
mitismus und Radikalismus. „Als 
Christdemokrat sage ich Ihnen, wir 
kämpfen entschieden gegen jede 
Form der Ausgrenzung, wir kämp-
fen gegen jede Form von Antisemi-
tismus und Radikalismus, ob von 
rechts oder links. Jeder Extremist 
ist Mist.“ 
Die anwesenden Delegierten spen-
deten ihrem Kandidaten großen 
Beifall. Mit dem Wahlergebnis 
dann der Kandidat gestärkt in den 
Wahlkampf ziehen.                (CDU)
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Stadtteilentwicklung Waldhof-Luzenberg 
Grünes lebendiges Stadtteilzentrum oder ökologischer Kahlschlag?
Wie ein Riegel liegt das riesige 
Firmengelände von St. Gobain 
– im Volksmund liebevoll die 
„Spiggel“ (Spiegelfabrik) genannt 
- zwischen den beiden Stadttei-
len Waldhof-West und Luzenberg 
und trennt die beiden eigentlich 
zusammen gehörenden Stadtteile. 
Doch es ist nicht nur ein Indust-
riegelände sondern dort hat sich 
aufgrund der abgegrenzten Lage 
in den letzten Jahrzehnten ein fast 
30ha großes bewaldetes Biotop 
entwickelt, das Lebensraum für 
viele Tiere und Frischluftschneise 
für die beiden Stadtteile ist.

Nach den unangekündigten Ro-
dungen auf einer von St. Gobain 
bereits veräußerten Teilfläche im 
Februar dieses Jahres, den darauf 
folgenden Protesten der Anwohner 
und der Initiative des Bezirksbei-
rates Waldhof hat der Gemeinderat 
im März 2020 für das Firmenge-
lände zwischen Waldhof-West und 
Luzenberg vorbereitende Untersu-
chungen nach §141 sowie einen 
Aufstellungsbeschluss für einen 
Bebauungsplan beschlossen. 
In der Zwischenzeit hat die Fir-
menleitung von St. Gobain be-

kanntgegeben, den Standort Mitte 
2021 komplett aufzugeben, wo-
durch die Randbedingungen für 
die künftigen Planungen sich so-
wohl inhaltlich wie vor allem zeit-
lich nochmals geändert haben. 
Vor diesem Hintergrund luden die 
Freien Wähler Mannheimer Liste 
(ML) zu einem Termin „ML vor 
Ort“ ein und diskutierten die aktu-
elle Situation und die Erwartungen 
der Bürger der beiden Stadtteile an 
die künftige Entwicklung. 
Zusammen mit dem Vertreter des 
Luzenberger Spiegelvereins, Herrn 
Winfried Kölmel und dem Sprecher 

der Bürgerinitiative Waldhof-West 
(„Alter Waldhof“), Herrn Jürgen 
Kurtz, machten sich die Bezirks-
beiräte und Vorstandsmitglieder 
der ML vom Werkseingang in der 
Spiegelstraße auf den Weg um das 
Firmengelände durch die beiden 
Stadtteile. 

Zuerst riskierte man einen Blick 
durch die "Mauer", sprich die 
Lärmschutzwand an der B44 und 
ging Richtung Waldhof. Es ist 
erschreckend, wenn man sieht, 
wie gefährlich die Schulkinder 
vom Luzenberg zur Grundschule 

Die Teilnehmenden am Stadtteilrundgang Luzenberg  Bild: TS

auf den Waldhof und die Kinder-
gartenkinder vom Waldhof den 
umgekehrten Weg Richtung Kita 
auf den Luzenberg laufen müssen 
– und dies alles auf dem kombi-
nierten Fahrrad-/Fußweg dicht 
neben der vielbefahrenen B44. An-
schließend wurde ein Blick auf die 
dicht bewaldeten Flächen hinter 
dem Werkszaun geworfen und die 
Teilnehmer verfolgtem mit großen 
Interesse die Ausführungen zur Be-
deutung dieser Flächen. So dient 

die dichte Vegetation das Firmen-
gelände als Brut- und Rückzugge-
biet für über 80 Vogelarten, die von 
Anwohnern kartiert wurden und 
hat erhebliche Bedeutung für das 
Klima und somit für die Lebens-
qualität der Bevölkerung in den 
beiden Stadtteilen. 
Laut einem Umwelt-Gutachten ist 
das Spiegelgelände eine deutliche 
Temperatursenke, wodurch es im 
Sommer hier 4-5°C kühler ist als in 
den umliegenden Gebieten.    (GM)
                       
                                                          

Zukunft Waldschule
Fulst-Blei drängt auf zügigen Planungsprozess
Die Stadtverwaltung hat dem 
Landtagsabgeordneten und Stadt-
rat Dr. Stefan Fulst-Blei Infor-
mationen zum aktuellen Stand 
„Zukunft Waldschule“ zukommen 
lassen. Eine entsprechende Ver-
anstaltung von Fulst-Blei musste 
letzte Woche aufgrund der Corona-
Entwicklung abgesagt werden.
Auf Initiative der SPD Gartenstadt 
konnte 2019 die im Raum stehende 
Frage nach einer möglichen Cam-
puslösung von Alfred-Delp- und 
Waldschule geklärt und verworfen 
werden. Ein von Fulst-Blei initiier-
ter Antrag im Gemeinderat führte 
mit zur Einstellung von 1 Mio. 
Euro im städtischen Haushalt. 

Diese Mittel waren bewusst als Im-
puls gesetzt, um endlich in die Pla-
nungen einzusteigen. Nach Aus-
kunft der Stadtverwaltung soll jetzt 
unmittelbar geklärt werden, wie 
der erforderliche Ersatzneubau 
bzw. die Generalsanierung für den 
gesamten Gebäudekomplex konzi-
piert werden kann. In diesem Zuge 
wird außerdem die Machbarkeit 
geprüft, wie der Ersatz des Gebäu-
deteils C in Bezug zu dem gesam-
ten Schulgebäude sinnvoll vorge-
zogen und integriert werden kann. 
Perspektivisch wird frühestens 
Anfang 2022 mit Ergebnissen des 
Planungsprozesses hinsichtlich ei-
nes Vorziehens des C-Baus gerech-

net.  Auf dieser Grundlage könnte 
dann eine Inbetriebnahme des Er-
satzbaus zum Schuljahr 2023/2024 
realisiert werden.
 Fulst-Blei: „Es war ein wichtiges 
Zeichen, dass wir im Gemeinde-
rat die zusätzlichen Mittel für die 
Waldschule durchgesetzt haben 
und somit den ganzen Planungs-
prozess früher in Gang gesetzt 
haben. Auch wenn es noch einige 
Jahre dauern kann, bis ein neues 
Schulgebäude steht. Der Planungs-
prozess muss nun zügig umgesetzt 
werden. Aber immerhin: die Tür 
zum den neuen Schulgebäuden ist 
offen und wir müssen nun schnell 
durchgehen.“                           (SPD)

Totenehrung auf dem Waldfriedhof entfällt.
Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, der ist nicht tot,

der ist nur fern; tot ist nur, wer vergessen wird. 
(Immanuel Kant)

Sehr geehrte Angehörige,
dieses Jahr können wir das Ge-
denken an unsere lieben Verstor-
benen leider nicht in gewohnter 
Weise durchführen. Aufgrund der 
aktuellen Corona-Regelungen
kann unsere gemeinsame Veran-
staltung auf dem Waldfriedhof nicht 
stattfinden und muss entfallen.
Wir bitten um Ihr Verständnis.
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„En kloorer Kerl“ wurde 75
Heimatverbundener und weltgewandter Künstler
Am vergangenen Montag feierte 
Prof.Dr. Hans-Peter Schwöbel sei-
nen 75. Geburtstag. Er ist zwar ein 
gebürtiger Odenwälder, aber ein 
über die Grenzen Mannheims be-
kanntes, waschechtes Mannheimer 
Bloomaul. 

Seine Biografie ist geprägt vom 
eisernen Willen, sich nicht hängen 
oder gehen zu lassen. Hochgear-
beitet aus einfachen Verhältnissen 
- Volksschule und mittlere Reife in 
der Waldschule, Abitur über den 
zweiten Bildungsweg, Studium 
der Soziologie - hat es der einfa-
che Odenwälder Bauernbub als 
Diplom-Soziologe zur Professur 
gebracht. Dazwischen liegen nicht 
weniger interessante Stationen sei-
nes abwechslungsreichen Lebens 
wie Bauschlosser, Bierfahrer, La-
gerarbeiter, um nur einige zu nen-
nen und längerfristige Arbeits- und 
Studienaufenthalte in verschiede-
nen Entwicklungsländern. Hier hat 
er Erfahrungen gesammelt, die ihn 
nicht mehr losließen.
Seine Offenheit, aber auch seine 
kritische Distanz sind untrennbar 
mit seiner Biografie als Schrift-
steller und Sozialwissenschaftler 

verbunden. In seinen poetischen 
Betrachtungen besitzt er die be-
sondere Fähigkeit zu unterhalten, 
zu bilden und zu überraschen. 
Seine feinfühlige Lyrik verbin-
det er neben Mundart und Humor 
brillant mit kabarettistischen Ein-
lagen. Eine Vielzahl von Veröf-
fentlichungen trugen zu seinem 
Bekanntheitsgrad bei.
Seine Ehefrau Susanna Martinez, 
die er bereits in der Waldschule 
kennen gelernt hatte, heiratete er 

1967. Sie ermunterte und unter-
stützte ihn auf seinem Werdegang. 
Als Kabarettist wurde er jedoch 
erst in den 80ern so richtig be-
kannt. Herausfordernde, intelli-
gente und scharfe Satire ist sein 
Merkmal. Mit spitzer Zunge poin-
tiert er kraftvoll in wohlgesetzten 
Worten.  Nachdenken, bevor man 
lacht, ist seine Devise. Mit sei-
nem schier unendlichen Fundus an 
Ausdrücken, den Redewendungen 
in seiner „Muddaschbrooch“ ver-

zaubert und unterhält er gleicher-
maßen. Mit einem Minimum an 
Worten erreicht er ausdrucksstark 
ein Maximum an Wirkung - kurz-
um er „schwöbelt“. 
Ein Markenzeichen seiner Darbie-
tungen sind seine „Gutsel“ als Be-
lohnung für gelungene Antworten. 
Ungewollt setzt er dabei Eltern in 
Zugzwang. Die Fragen der Kinder 
lauten dann oft: „Unn wo sinn die 
Gutsel? Hoschde wia nix gewisst?“

Bild: HP

Im August im Bürgergarten gab 
es wegen der Corona-Pandemie 
keine leckeren „Gutsel“. Hoffen 
wir, dass das kommende Jahr Auf-
tritte von Schwöbel mit „Gutseln“ 
erlaubt. 

Die besten Wünsche für ein gu-
tes, erfülltes und gesundes neues 
Lebensjahr wünschen Ihnen der 
Bürgerverein und die Garten-
städter.                                        (WE)

Machbarkeitsstudie für die Waldschule ist in Auftrag gegeben
Keine Haushaltsmittel für einen vorzeitigen Ersatz des C-Baus
In der drängenden Frage, für den 
Schulunterricht geeignete Räume 
für die Schüler*innen der Wald-
schule schnellstmöglich zur Ver-
fügung zu stellen, gibt es noch 
keine Einigung im Streit zwi-
schen der Verwaltung und dem 
Gemeinderat. Die Ersatzmaß-
nahme für den C-Bau darf nicht 
länger verzögert werden.

Auf Anfrage der Fraktion Freie 
Wähler – Mannheimer Liste 
(FW-ML) hat der Schulbürger-
meister Dirk Grunert mitgeteilt, 
dass eine Machbarkeitsstudie 
für den Neubau der Waldschule 
in Auftrag gegeben wurde. 

Dies, so betont die Verwaltung, 
obgleich der Gemeinderat in 
seiner Mehrheit entsprechende 
Planungsmittel bei den letzten 
Haushaltsberatungen nicht be-
willigt hatte. Wir hatten bereits 
berichtet, dass die Anträge der 
FW-ML und CDU für Planungs-
mittel bereits für die Haushalts-
jahre 2020/2021 einzustellen, an 
der Stadtspitze und den übrigen 
Fraktionen im Gemeinderat ge-
scheitert waren.

Angesichts der Dringlichkeit 
des Neubaus der Waldschule 
hat nunmehr die Verwaltung 

zumindest eine Machbarkeits-
studie in Auftrag gegeben. Nach 
Einschätzung der Verwaltung 
könnte ein neuer C-Bau frühes-
tens im Schuljahr 2023/2024 
fertiggestellt sein. Für die FW-
ML ist klar, dass das Versäumnis 
der Mehrheiten im Gemeinderat 
nicht fortwährend zum Nachteil 
der Schüler*innen und des ge-
samten Kollegiums der Wald-
schule werden darf. 

Vergleichbar der vor wenigen 
Wochen durch die Verwaltung 
dem Bildungsausschuss vorge-
legte Sofortmaßnahme für die 

Käthe-Kollwitz-Schule wollen 
die FW-ML auch für die Wald-
schule außerordentliche Haus-
haltsmittel beantragen. Für die 
Käthe-Kollwitz-Schule konnten 
für eine Containererweiterung 
für vier Klassenräume sowie 
Nebenräume 1,6 Mio. Euro 
nicht geplante Haushaltsmittel 
bereitgestellt werden. Dass die 
Mehrheit der Fraktionen im Ge-
meinderat im Nachgang zu der 
verpassten Chance während der 
Haushaltsberatungen die Notla-
ge der Waldschule anerkennen 
,gibt Anlass zur Hoffnung, dass 
ein entsprechender Antrag zur 

Bereitstellung von außerordent-
lichen Haushaltsmitteln eine 
Mehrheit finden könnte. 
Die räumlichen Zustände im C-
Bau an der Waldschule sind we-
der den Schüler*innen noch den 
Lehrer*innen bei fortwährend 
steigender Schülerzahlen zu-
mutbar.                                       (RW)                                              

Waldschule Gartenstadt, Bild: RW 
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Wer wagt es, diesen wunderbaren, 
diesen kleinen, großen, liebevol-
len, befreienden Satz zu denken, 
zu sprechen und zu leben? 
Kein eingeborener Deutscher 
kann diese drei Worte in die Welt 
des Denkens, des Gewissens, der 
Aufklärung und der Treue, der 
Erinnerung und der Hoffnung 
sprechen. Wo doch, wird er in 
die rechte Ecke geprügelt. Wer 
Deutschland und die Deutschen 
liebt, kann ja nur ein Rechter, ein 
Nationalist, ein Nazi sein... Oder?

„Ich bin Deutschland“ schreibt 
und sagt Hamed Abdel-Samad, 
Kind und Künder der Aufklärung. 
Die Zeitung DIE WELT schreibt 
in einem Portrait am Freitag, 
18.09.2020: „Seit 25 Jahren ist 
der 48-Jährige in Deutschland; 
Abdel-Samad kam aus Ägypten, 
einem Land, in dem er dem Vater, 
dem Lehrer und dem Professor 
keine Fragen stellen durfte. Sein 
Leben liest sich wie ein Entwick-
lungsroman.“
Das Wort „Entwicklungsroman“ 
führt hin zu dem, was Abdel-Sa-
mad meint mit „Ich bin Deutsch-
land“. Nicht gemeint ist "L'état 
c'est moi" - Der Staat bin ich. 
Keine Machtlust spricht aus Ab-
del-Samads Anspruch, sondern 
Brüderlichkeit. Er legt seinen 
Arm um unser Land. Deutsch-
land und Hamed sind Leidens- 
aber auch Licht-Genossen. Er 
sieht sich als einen, der auf 
schwierigen Wegen ins Licht der 
Aufklärung fand. So auch die 
Deutschen nach 1945. 
DIE WELT: „Durch die Auseinan-
dersetzung mit der deutschen Ge-
schichte, den Brüchen und Narben 

„Ich bin Deutschland“
Hans-Peter Schwöbel

Bild:  HPS
habe er sich selbst besser verstehen 
können. Es ist, als habe er sich an 
diesem Land aufgerichtet.“ Abdel-
Samads neues Buch trägt den Titel: 
„Aus Liebe zu Deutschland. Ein 
Warnruf.“ Darin streift er durch 
die Geschichte der Deutschen und 
lässt uns seine Liebe wissen, die 
keineswegs unkritisch ist. Es ist 
die Liebe eines Erwachsenen, der 
die Augen vor den Schwächen und 
Unvollkommenheiten seiner Liebe 
nicht verschließt. 
In dem WELT-Artikel sagt er 
auch: „Komischerweise kann 
ich mich in Dubei, Beirut, Mar-
rakesch und Tunis ohne Polizei-
schutz bewegen. Dort umarmen 
mich junge Menschen auf der 
Straße und bedanken sich für 
meine Videos auf YouTube, die 
sie ‚Aufklärung‘ nennen. Doch 
in Deutschland gelte ich als Is-
lamhasser. Da stimmt doch was 
nicht.“ 
Was stimmt da nicht? Diese Fra-
ge ist an viele „Qualitätsmedien“ 
und den gutmenschelnden Main-
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Stream zu richten, aber auch an 
Politiker und Politikerinnen, die 
es trotz oder wegen ihrer Verach-
tung dieses Volkes und seiner Kul-
tur in hohe und höchste Ämter in 
Deutschland geschafft haben.
Am 3. Oktober durften wir 
dreißig Jahre Deutsche Einheit 
feiern. Dies ist mir willkomme-
ner Anlass, mich zu freuen an 
dem, was uns in fünfundsiebzig, 
aber gerade auch in den letzten 
dreißig Jahren gelungen ist. Ich 
gehörte zu den wenigen Künst-
lern und Wissenschaftlern, die 
auf Helmut Kohls Satz von den 
„blühenden Landschaften“ nicht 
mit Häme reagierten. So gut 
kannte ich mein Volk - es würde 
dieses Versprechen einlösen. 
Glückwunsch, mein liebes 
Deutschland, Du hast es gut 
gemacht. Lass Dich nicht klein 
machen von Leuten, die Dich 
aus Geistesarmut hassen und 
verächtlich machen. Übe weiter 
den Aufrechten Gang. 
Schalom mein schönes Land! 

Wir schätzen Ihre 
Immobilie und Sie 
unser Vertrauen

Sie möchten Ihre 
Immobilie verkaufen 
oder vermieten? 
Gerne sind wir Ihnen 
dabei behilflich.

PANTÉ
IMMOBILIEN

Tel. 0621 319611-35

Mobil 01525 6929492

Waldpforte 15 | 68305 Mannheim

info@pante-immobilien.dewww.pante-immobilien.de

Verkauf – Vermietung – Beratung – 
Wertermittlung

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

Besuchen Sie uns zu einem 
unverbindlichen Beratungsgespräch. 

Wir nehmen uns Zeit für Sie.

Kirchwaldstraße 8
68305 MA-Gartenstadt
Telefon 06 21 - 75 61 80
Telefax 06 21 - 72 48 77 50

Alter Postweg 8-12
68309 MA-Käfertal
Telefon 06 21 - 73 88 81
Telefax 06 21 - 73 35 60

ge
is

sl
er

-g
ra

bm
al

e@
t-

o
nl

in
e.

de

www.geissler-grabmale.de

Werden Sie Mitglied 
im Bürgerverein

Wir können zusammen was erreichen!


